
  
 

            
 
 
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss für Wissenschafts- und 
Wirtschaftsförderung sowie 
Beschäftigung 
 

28.05.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für Ordnung und 
Umweltangelegenheiten 

13.06.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 
 

17.09.2013 öffentlich 
Vorberatung 

Hauptausschuss 18.09.2013 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 24.04.2013 
25.09.2013 

öffentlich 
Entscheidung 

 
 
 
Betreff:  Antrag der Fraktion  MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM zur Beteiligung 

der Stadt Halle an der Earth Hour-Aktion 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, 
sich im Jahr 2014 und fortführend am Aktionstag Earth Hour zu beteiligen und entsprechend 
auch auf die Beteiligung kommunaler Unternehmen einzuwirken. 
 
gez. Tom Wolter 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2013/11636 
Datum:   03.04.2013 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto: 1.11101.06/58110220 
Verfasser:   MitBÜRGER für Halle - 
    NEUES FORUM 
Plandatum:      
  



Begründung:                                                                                                                                    
 
Ende März fand mittlerweile zum siebenten Mal die weltweit stattfinde Earth Hour statt. In 
mehr als 7.000 Städten aus aller Welt und in über 150 Ländern wurden am 23. März 2013 
Punkt 20.30 Uhr Wahrzeichen, Gebäude und Sehenswürdigkeiten verdunkelt oder fanden 
Events für das Weltklima statt.  
Der WWF-Aktionstag soll für einen bewussten und sparsamen Umgang mit Energie werben. 
Earth Hour ist eine globale Gemeinschaftsaktion, die weltweit Millionen Menschen dazu 
motivieren soll, umweltfreundlicher zu leben und zu handeln – weit über die sechzig Minuten 
hinaus. Auch in Deutschland beteiligten sich Städte wie Berlin und Leipzig. Die Beteiligung  
der Stadt Halle an der Aktion würde das Image der Stadt stärken.  
Die Zeit bis zum nächsten Aktionstag im Jahr 2014 soll genutzt werden, um Unternehmen 
der Stadt dafür zu gewinnen, sich mit ihnen abzustimmen und die Teilnahme entsprechend 
vorzubereiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
Stadt Halle (Saale)                  12. September 2013 
Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 25.09.2013 
Betreff: Antrag der Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM zur Beteiligung der 
Stadt Halle an der Earth Hour-Aktion 
Vorlagen-Nummer: V/2013/11636 
TOP: 7.13 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt, den Antrag anzunehmen. 
 
 
Begründung: 
 
Bei der Earth Hour handelt es sich um eine Umweltschutzaktion, die das Umweltbewusstsein 
erhöhen und Energiesparen und die Reduzierung von Treibhausgasen symbolisch 
unterstützen soll. Mit relativ geringem Aufwand lässt sich eine größere öffentliche 
Aufmerksamkeit für das Thema Klimaschutz herstellen. 

Die Stadt Halle (Saale) kann die Beleuchtung der Hausmannstürme, des Roten Turms und 
der Oberburg Giebichenstein im Rahmen der Aktion für eine Stunde abschalten. Gleichzeitig 
sollte im Vorfeld für eine Beteiligung in der Bevölkerung und bei Unternehmen geworben 
werden. Die Öffentlichkeitsarbeit muss flankiert werden mit Hinweisen und Werbung zum 
Einsatz von z.B. Energiesparlampen, damit ein nachhaltiger Effekt aus der 
Umweltschutzaktion entsteht. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
135 Euro für den Einsatz einer qualifizierten Elektrofachkraft zur Ab- und Anschaltung der 
Beleuchtung. 
 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand  
Oberbürgermeister 



 

 
 

 
 
Stadt Halle (Saale)        15. April 2013 
Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters 
 
 
 
 
Sitzung des Stadtrates am 24. April 2013 
Betreff: Beteiligung der Stadt Halle an der Earth Hour-Aktion 
Vorlagen-Nummer: V/2013/11636 
TOP: 8.9 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Oberbürgermeister verweist den Antrag in den Ausschuss für Ordnung und 
Umweltangelegenheiten, den Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung 
und Liegenschaften und den Ausschuss für Wissenschafts- und Wirtschaftsförderung sowie 
Beschäftigung. 
 
 
Begründung: 
 
In den Ausschüssen soll geklärt werden, auf welche Art und Weise sich die Stadt beteiligen 
soll. 
 
 
 
Dr. Bernd Wiegand 
Oberbürgermeister 
 


